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MIA-NEWSLETTER Mai 2023
Liebe Integrationsmitwirkende,liebe Ehrenamtliche,Lliebe Leserinnen, liebe Leser,
in der Mai-Ausgabe unseres Newsletters MIA haben wir Ihnen wieder interessante Informati-onen aus der Integrationsarbeit zusammengestellt.

 Aktuelles aus dem Amt für Migration, Stand 30.04.2023
 Aktuelles: Vakanz Stelle des hauptamtlichen IntegrationslotsenAuslobung des 16. Integrationspreises der Regierung von Schwaben
 Sprache und Bildung: Überblick über Deutschkurse im LandkreisIntegrationskurse findenDeutschkurse online oder als App
 Ausbildung, Studium und Arbeit:Online-Schulung für geflüchtete Frauen zu: Bildung, Ausbildung und ArbeitGastro Akademie: kostenloser Einstiegskurs
 Projekte: Bayernweite Online-Befragung "Heimat - mehr als ein Gefühl"Fortbildung JIB – JUGENDINTEGRATIONSBEGLEITER:INNEN
 Veranstaltungen, Seminare und sonstige Termine: z.B.14. Juni - 18.00 Uhr – Integrationsbeirat Oberallgäu – Landratsamt Sonthofen
 Wissenswertes: Adressen und Kontakte zu den Themen Migration – Integration– Asyl: Anlaufstellen & Projekte im Oberallgäu

Alle Ausgaben des Newsletters sind auf unserer Webseite zu finden. Hinweise für dennächsten Newsletter bitte bis 06.06.2023 an newsletter-mia@lra-oa.bayern.de.
Ihre

Miriam DuranBeauftragte für Migration & Integration

https://www.oberallgaeu.org/migration-und-integration-asyl/newsletter-migration-und-integration%23/
mailto:newsletter-mia@lra-oa.bayern.de
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Aktuelle Situation im Landkreis
Aktuelles aus dem Amt für Migration, Stand 30.04.2023
Insgesamt leben (Stand 30.04.2023) 16742 Ausländer aus 138 Staaten im Landkreis Oberallgäu. Da-von kommen 8806 Personen aus Staaten der Europäischen Union. Somit sind 52 % aller ausländi-schen Bürger EU-Bürger.
Die Situation der Geflüchteten stellt sich wie folgt darInsgesamt leben in den Unterkünften (mit UMF) 1420 PersonenZudem wurde 84 Personen die private Wohnsitznahme gestattet.
Von den im Asylverfahren befindlichen Personen sind ca. 38 % weiblich und 62 % männlich. Zuletzterfolgten die meisten Zuweisungen von Personen aus Syrien, Afghanistan und dem Irak. Die meistenPersonen mit einer Anerkennung stammen aus Syrien.
In den Unterkünften leben:Personen, die eine Anerkennung haben 257 Personenim Asylverfahren befindliche Personen 437 PersonenGeduldete (eigene Zuständigkeit + Zentrale Ausländerbehörde) 231 PersonenGeflüchtete aus der Ukraine 484 Personen
Anerkennungen2023 erhielten bisher 29 Personen eine positive Entscheidung vom Bundesamt für Migration und Flücht-linge. 2022 wurden insgesamt 151 positive Entscheidungen getroffen.Für die einzelnen Aufenthaltstitel ergibt sich für das Jahr 2023 bisher folgendes Bild:§ 25 Abs. 1 AufenthG (Asyl) 1§ 25 Abs. 2 Alt. 1 AufenthG (Flüchtlingseigenschaft) 16§ 25 Abs. 2 Alt. 2 AufenthG (subsidiärer Schutz) 2§ 25 Abs. 3 AufenthG (Abschiebehindernisse) 10

Ablehnungen/ AbschiebungenEs wurden 2023 14 Asylanträge vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge abgelehnt:
Eine Person wurde abgeschoben. Zwei Personen sind freiwillig ausgereist.
DuldungenMehr als  232 Personen sind vollziehbar ausreisepflichtig. Aufgrund des neuen Chancenaufenthalts-rechtes wird damit gerechnet, dass ca. 30 - 50 % Anträge stellen werden. Bisher konnten ca. 40 Per-sonen eine Aufenthaltserlaubnis nach § 104 c AufenthG erhalten.
Zuweisungen2023  wurden bisher 106 Personen (im Asylverfahren) zugewiesen. Ab dem 01.02.2023 ist der Land-kreis verpflichtet mindestens 375 Personen aufzunehmen, die aus der Ukraine geflüchtet sind. Bisherwurden ca. 150 Personen aufgenommen. In privaten Unterkünften befinden sich zur Zeit ca. 960 ukra-inische Staatsangehörige.Arbeit:Weiterhin gehen ca. 158 Asylbewerber/Geduldete einer bezahlten Beschäftigung nach.

Heinz-Joachim Pesch, heinz-joachim.pesch@lra-oa.bayern.de, 08321/612-310

mailto:heinz-joachim.pesch@lra-oab.bayern.de
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Aktuelles
Aus dem Landratsamt Oberallgäu: In der Stelle des hauptamtlichen Integrationslotsen wirdes wie angekündigt leider erneut einen personellen Wechsel geben. Die Stelle ist bereitsausgeschrieben und kann hoffentlich zeitnah nachbesetzt werden.
Für alle weiteren Anliegen können Sie dennoch weiterhin jederzeit mit uns Kontakt aufneh-men unter: ehrenamt-integration@lra-oa.bayern.de bzw. 08321 / 612 – 566.

Auslobung des 16. Integrationspreises der Regierung von Schwaben
Bewerbungen und Vorschläge bis 31. Juli 2023 möglich

Die Regierung von Schwaben vergibt auch in diesem Jahr Integrationspreise, um gelungene Bei-
spiele für erfolgreiche Arbeit auf dem Gebiet der Integration von Migrantinnen und Migranten in
unsere Gesellschaft zu würdigen. Die Preisverleihung erfolgt im Herbst.
Das Preisgeld in Höhe von insgesamt 6.000 Euro für integrationsfördernde und -begleitende
Maßnahmen wird vom Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration aus
den vom Bayerischen Landtag bewilligten Haushaltsmitteln zur Verfügung gestellt. Das Preisgeld
ist zweckgebunden für die Förderung der prämierten Projekte oder deren Fortentwicklung und
soll auf maximal sechs Projekte verteilt werden.
Kommunen, Verbände, Vereine, Selbsthilfegruppen, sonstige Initiativen und Einzelpersonen, die
in Schwaben insbesondere durch bürgerschaftliches, ehrenamtliches Engagement die Teilha-
bechancen und die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund in besonderem und
nachhaltigem Maße fördern, können sich selbst mit einer kurzen Beschreibung der Aktivitäten be-
werben oder auch von Dritten vorgeschlagen werden.
Nähere Informationen sind auf der Internetseite der Regierung von Schwaben verfügbar. Dort
können über das Klappelement „Online-Verfahren“ Bewerbungen eingereicht werden.
Selbstverständlich können Bewerbungen aber auch wie bislang schriftlich, formlos oder per E-
Mail eigereicht werden (Integrationspreis@reg-schw.bayern.de)

mailto:ehrenamt-integration@lra-oa.bayern.de
https://www.regierung.schwaben.bayern.de/aufgaben/168891/168907/leistung/leistung_51383/index.html
mailto:Integrationspreis@reg-schw.bayern.de
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Sprache und Bildung
Überblick über Deutschkurse im Landkreis
In den Landkreisen des Oberallgäus gibt es ein großes Angebot, die deutsche Sprachezu lernen. Die  Sprachenschulen des nördlichen und südlichen Landkreises sind:
https://www.oberallgaeu.org/migration-und-integration-asyl/bildung-fuer-neuzugewanderte#/

Integrationskurse finden
Integrationskurse in Ihrer Nähe finden Sie im BAMF-NAvI, dem Auskunftssystem desBAMF. https://bamf-navi.bamf.de/de/Themen/Integrationskurse/?
Erweiterung der BAMF-Navigation für Integrationsprojekte und Integrations-kurse:
Online-Kurse („Virtuelle Klassenzimmer“) deutschlandweit: hier.
Darüber hinaus kann im Bereich Integrationskurse nach Kursen mit Kinderbeaufsichti-gung gefiltert werden: hier.
Integrationsprojekte können jetzt ortsbezogen gesucht werden: hier.

https://www.oberallgaeu.org/migration-und-integration-asyl/bildung-fuer-neuzugewanderte#/
https://www.oberallgaeu.org/migration-und-integration-asyl/bildung-fuer-neuzugewanderte#/
https://bamf-navi.bamf.de/de/Themen/Integrationskurse/?
https://bamf-navi.bamf.de/de/Themen/Integrationskurse/?ags=99&kursart=1&kursform=3.0.1&freiePlaetze=1&
https://bamf-navi.bamf.de/de/Themen/Integrationskurse/
https://bamf-navi.bamf.de/de/Themen/Integrationsprojekte/?coord=598407.5285974&
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Sie können sich auch an Ihre Agentur für Arbeithttps://web.arbeitsagentur.de/sprachfoerderung/suche/berufssprachkurse?seite=0&ort=Sonthofen;%20Oberallg%C3%A4u_10.2811_47.5125&umkreis=25beziehungsweise Ihr Jobcenter wenden.

Auch eine Migrations-Beratungsstelle des BAMF kann Sie über Integrationskurseinformieren. https://bamf-navi.bamf.de/de/ oder  s.u. Wissenswertes

Deutschkurse online oder als App
Mit folgenden kostenfreien Online-Angeboten können Sie überall Deutsch lernen(ohne Anspruch auf Vollständigkeit):
Ankommen-App
Goethe-Instituts („Deutschtrainer“, „Stadt der Wörter“),
Deutsche Welle („Nicos Weg“, „Mach dein Herz auf"
Deutschen Volkshochschul-Verbandes („VHS-Lernportal“).
DeutschAkademie - https://www.deutschakademie.de/online-deutschkurs/

https://web.arbeitsagentur.de/sprachfoerderung/suche/berufssprachkurse?seite=0&ort=Sonthofen;%20Oberallg%C3%A4u_10.2811_47.5125&umkreis=25
https://web.arbeitsagentur.de/sprachfoerderung/suche/berufssprachkurse?seite=0&ort=Sonthofen;%20Oberallg%C3%A4u_10.2811_47.5125&umkreis=25
https://bamf-navi.bamf.de/de/
https://ankommenapp.de/APP/DE/Deutschlernen/deutschlernen-node.html
https://www.goethe.de/de/spr/ueb.html
https://www.goethe.de/en/spr/old_practise-german-free-of-ch/led.html
https://www.dw.com/de/deutsch-mobil/s-40884569
https://www.dw.com/de/mach-dein-herz-auf/s-32876
https://deutsch.vhs-lernportal.de/wws/9.php#/wws/deutsch.php
https://www.deutschakademie.de/online-deutschkurs/
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Ausbildung, Studium und Arbeit
 TIPP: 12. bis 22. Juni 2023:
8- tägige online Schulungsreihe des BFRzu den Themen: Bildung, Ausbildung und Arbeit fürgeflüchtete Frauen.
Die Workshops richten sich vor allem an englisch-spra-chige geflüchtete Frauen, die noch nicht so lange inDeutschland leben und die Grundkenntnisse zumBildungssystem, zu Arbeit und Ausbildung in Zusam-menhang mit Aufenthaltsrecht erhalten wollen.
Bitte leiten Sie die Einladung an potentiell Inte-ressierte weiter!
Anmeldeschluss ist bereits der 2.6. und die Teilnehme-rinnen-Anzahl ist begrenzt auf 25 Personen.

 Gastro Akademie: kostenloser Einstiegskurs: Die Gastro Akademie München richtetsich an Menschen mit Migrations- und Fluchterfahrung. Man kann sich speziell für dieGastrobranche fortbilden. Sie ist Ansprechpartnerin wenn man einen Job oder eineAusbildung in der Gastronomie sucht, sich weiterbilden oder die Gastrobranche ken-nen lernen möchte. Das Sprachniveau sollte B1 oder höher sein. Weitere Infos undAnmeldung zu verschiedenen Kursen (z.B. 12.06. – 19.07.23) hier.

https://ueberdentellerrand.org/gastro-akademie/
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Projekte
Bayernweite Online-Befragung "Heimat - mehr als ein Gefühl"
Bitte zahlreich teilnehmen und teilen!
Ländliche Regionen in Bayern stehen vor vielen Herausforderungen, die das Zusammenle-ben vor Ort beeinflussen – und sie sind vielfach Orte der Innovation, der Ideen und des zu-packenden Handelns. In dem groß angelegten, anwendungsorientierten Forschungsprojekt„Heimat – mehr als ein Gefühl“ will die Technische Hochschule Nürnberg herausfinden, wiees um den sozialen Zusammenhalt bestellt ist und dazu Bürgerinnen sowie Bürger aus allenländlichen Regionen Bayerns zu Wort kommen lassen.
Hierzu findet aktuell die erste Bürgerbefragung zum Thema „Sozialer Zusammenhalt“ statt.Teilgenommen werden kann ab 16 Jahren und bis Mittwoch, den 07.06.2023 über diesenLink: https://www.soscisurvey.de/heimatprojekt-bayern/ (ca. 7-10 Minuten).
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme aller Oberallgäuerinnen und Oberallgäuer, da-mit auch aussagekräftige Ergebnisse für unseren Landkreis erhalten und folglich passge-naue Maßnahmen für die Einwohnerinnen und Einwohner in den Kommunen abgeleitet wer-den können.
Neben zwei weiteren Bürgerbefragungen finden bis 2025 insgesamt vier Vertiefungsprojektestatt. Mit diesem Projekt wird an den Zukunftsdialog Heimat.Bayern der Bayerischen Staats-regierung angeknüpft. Weitere Informationen zum aktuellen Forschungsprojekt „Heimat –mehr als ein Gefühl“ finden Sie auf der Homepage zum Projekt: https://www.heimatprojekt-bayern.de/.
Vielen Dank für Ihre Mitwirkung!
Quelle: www.oberallgaeu.org

JIB – JUGENDINTEGRATIONSBEGLEITER:INNEN
Junge Menschen mit Flucht- oder Migrationsbiografie werden als Multiplikator:innen und Re-ferent:innen für die Jugendarbeit fortgebildet.
Jetzt bewerben für die Jib-Fortbildung 2023 - Die Bewerbung ist bis zum 30.06.2023 möglich.
Zum Bewerbungsformular
Miteinander reden, nicht übereinander: das ist Ziel des Aktionsprogramms ju&mi – Jugendar-beit in der Migrationsgesellschaft des Bayerischen Jugendrings (BJR). Um dieses Ziel zu er-reichen, wurde 2017 die erste Fortbildung zum:zur Jugendintegrationsbegleiter:in (Jib) ange-boten.
Jibs sind junge Menschen mit Flucht- und Migrationserfahrung. Durch ihre eigenen Erfahrun-gen und die Fortbildung sind sie Expert:innen für verschiedene Themen, die geflüchtete undneuzugewanderte Jugendliche beschäftigen, z.B. Identität und Zugehörigkeit, Interkulturalität,Mehrsprachigkeit, Trauma, Rassismus und Diskriminierung.

https://www.soscisurvey.de/heimatprojekt-bayern/
https://www.heimatprojekt-bayern.de/
https://www.heimatprojekt-bayern.de/
https://www.oberallgaeu.org/news/detail/bayernweite-online-befragung-heimat-mehr-als-ein-gefuehl%23/
https://www.bjr.de/handlungsfelder/integration/aktionsprogramm-jumi/jib-bewerbungsformular
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Dazu halten sie Workshops und Vorträge und geben Beratungen: Einerseits für die Jugendar-beit, die ihre Angebote für geflüchtete und neuzugewanderte junge Menschen öffnen möchte,andererseits für andere junge Menschen, die neu ankommen in Deutschland und hier aktivwerden wollen.
Bisher fand die Fortbildung viermal statt mit insgesamt rund 40 Absolvent:innen.
INHALTE DER FORTBILDUNG
Die Teilnehmenden beschäftigen sich mit verschiedenen Themen theoretisch und praktisch.
Zum einen geht es um Persönlichkeitsentwicklung: Was sind die eigenen Identität(en) und wiebeeinflussen sie das Leben in Deutschland? Wie kann man die eigene Geschichte erzählen?Wie kann man gut kommunizieren und mit Konflikten umgehen? Wie kann man sich empo-wern, aktiv werden und sich für ein gutes Miteinander engagieren?
Zum anderen geht es um Themen wie Rassismus, Diskriminierung und das Zusammenlebenin einer vielfältigen Gesellschaft: Was bedeutet das für die Jugendarbeit?
Außerdem lernen die Teilnehmenden Methoden zu Präsentation, Moderation, Beratung undProjektmanagement kennen.
Sie vernetzen sich mit verschiedenen Akteuren der Jugendarbeit und verstehen, wie Jugend-arbeit in Bayern strukturiert ist.
SELBSTVERSTÄNDNIS DER JIBS
Sie haben alle eine Flucht- oder Migrationserfahrung und sind selbst junge Erwachsene.
Sie wecken Selbstbewusstsein und Leidenschaften bei Jugendlichen.
Sie helfen jungen Geflüchteten und Migrant:innen, aktiver Teil der Gesellschaft zu werden,indem sie das tun, was sie wirklich interessiert.
Sie verstehen ihre Denkweise und können mit eigenen Erfahrungen helfen.
Sie vermitteln zwischen Migrant:innen, die sich engagieren wollen, und Jugendgruppen, diejunge Menschen mit Flucht- und Migrationsbiografie ansprechen wollen.
Sie beraten Organisationen, welche Angebote hilfreich sein könnten.
Sie halten Vorträge und Workshops, beraten und begleiten.
Die Fortbildung wird über das Aktionsprogramm ju&mi des Bayerischen Jugendrings finan-ziert.
JIBS BUCHEN FÜR VORTRÄGE, WORKSHOPS, BERATUNGEN
Die Jibs stehen der Jugendarbeit zur Verfügung, wenn es um die Umsetzung von Ideen rundum das Thema Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft geht. Zur Vermittlung und zur Be-ratung zu Fördermöglichkeiten steht die BJR-Projektkoordinatorin von ju&mi gerne bereit.
Quelle: www.bjr.de

https://www.bjr.de/handlungsfelder/integration/aktionsprogramm-jumi/jib-jugendintegrationsbegleiterinnen
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Veranstaltungen, Seminare und sonstige Termine
 Mittwoch, 14. Juni, 18 Uhr, kleiner Sitzungssaal Landratsamt Oberallgäu

4. Sitzung des Integrationsbeirates Oberallgäu e.V
T A G E S O R D N U N G :            Öffentliche SitzungTOP 1 Mitteilungen der Geschäftsstelleu.a. Spendenaktion „INITIATIVE-HELFEN-VERBINDETTOP 2 Mitteilungen und Berichte der Vorstandsmitglieder: EinsätzeTOP 3 Teilnahme Stadtfest Sonthofen 15.7. Globales DorfTOP 4 Anfragen / AustauschTOP 5 offene Sprechstunde für Mitglieder und Interessierte

 Di, 20.06.2023, 19:00 – 21:00 Uhr: Engagiert für Integration: LänderabendTürkei. Vortrag, ländertypisches Buffet und Austausch. Saal der Kolping Akademie,Linggstraße 4, Kempten.Referent: Dr. Robert Staudigl, Experte für Orientalistik und Naher OstenWohin steuert die Türkei nach den Parlaments- und Präsidentschaftswahlen vom 18. Juni?Nach zwei Jahrzehnten Dominanz Erdogans und seiner AKP steht die Türkei vor einer rich-tungsweisenden Entscheidung. Diese wird den inneren Weg des Landes ebenso massiv beein-flussen wie die Frage der Europa-Orientierung. Diese Fragen werden von einer Analyse derWahlen begleitet. Ein Augenmerk wird auch auf das Thema Flucht aus der Türkei ge-worfen.Kostenlos. Anmeldung unter asylinkempten@diakonie-allgaeu.de.
 Am 22.-23.07. organisiert der Bayerische Jugendring eine Konferenz mit undfür junge Geflüchtete im Bellevue di Monaco in München, für die man sichab jetzt anmelden kann. Zielgruppe sind junge Geflüchtete in ganz Bayern so-wie Menschen, die mit ihnen arbeiten. Nähere Informationen finden Sie unter:www.bjr.de/listen2refugees.

Veranstaltungshinweise (online):
 Kostenlose online-Veranstaltungen des Flüchtlingsrats NRW im Juni:

o Mi, 07.06.2023, 17:30 – 19:00 Uhr: Austausch LSBTIQ*-Flüchtlinge
o Di, 13.06.2023, 17:00 – 18:30 Uhr: (Un-)Zumutbarkeit bei der Passbe-schaffung - Syrien, Eritrea und Afghanistan
o Mi, 14.06.2023, 17:00 – 18:30 Uhr: Finanzierung ehrenamtlicher Flücht-lingshilfe
o Di, 20.06.2023, 17:00 – 20:00 Uhr: Basisseminar Asylrecht
o Do, 29.06.2023, 17:00 – 18:30 Uhr: Austausch über AbschiebungenKostenlos. Weitere Infos und Anmeldung: hier.

 Mi, 14.06.2023, 18:00 – 21:00 Uhr: Online-Seminar Domberg Akademie: Argu-mentationstraining gegen Verschwörungstheorien.Kosten 12,- Euro (ermäßigt 8,- Euro). Weitere Infos und Anmeldung: hier.
 Do, 22.06.2023, 18:30 – 20:00 Uhr: Online-Seminar Bellevue di Monaco: Petiti-onsausschuss und Härtefallkommission. Kostenlos. Weitere Infos und Anmel-dung: hier.

mailto:asylinkempten@diakonie-allgaeu.de
http://www.bjr.de/listen2refugees
https://www.frnrw.de/ehrenamt-initiativen/aktuelle-veranstaltungen-und-schulungen.html
https://www.domberg-akademie.de/veranstaltungen-detail/argumentationstraining-gegen-verschwoerungstheorien-6
https://bellevuedimonaco.de/veranstaltung/haertefall/
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Wissenswertes
 Schuldnerberatung: Informationsblätter andere Sprachen

Die Landesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung Hessen hat in Zusammenarbeit mitder Initiative Schuldnerberatung Hessen Informationsblätter zu folgenden Themen inden Sprachen Arabisch, Bulgarisch, Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Pol-nisch, Russisch, Spanisch, Türkisch, Persisch/ Farsi, Rumänisch erstellt:
1. Wohnungssicherung2. Energiesicherung3. P-Konto4. Recht auf ein Girokonto5. Einkommenspfändung6. Vermögensauskunft und Sachpfändung7. Verbraucherinsolvenzverfahren8. Mahnungen – Drohbriefe – Telefonterror9. Gerichtliches Mahnverfahren10. Infoblatt – „Was macht Schuldnerberatung?“ in leichter SpracheNEU: 11. Haushaltsplan12. Rechtliche Hinweise und Impressum
Sie finden die Dokumente unter:
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53.html

 Auszug aus: Newsletter Asyl in Kempten Mai 2023
 Toolbox Asyl und Migration #4Eine online Vortragsreihe des Bayerischen Flüchtlingsrats:

Termine:o Do, 25.06.2023, 18:00 – 19:30 Uhr: Abschiebehaft und Ausreisegewahrsamo Mi, 14.06.2023, 18.00 – 19.30 Uhr: Asylverfahren Türkei (auf deutsch und tür-kisch)
Kostenlos. Weitere Infos und Anmeldung: hier.

 BBZ veröffentlicht Flyer und weitere Informationen zum Familiennachzug: dieFlyer zum Familiennachzug (Stand Dezember 2022) sind in den Sprachen Deutsch,Englisch, Französisch, Dari/Farsi sowie Arabisch verfügbar: hier.

 Neue Materialsammlung zu besonderen Schutzbedarfen: durch europäische Ge-setzgebung (EU-Aufnahme- und Verfahrensrichtlinie) ist Deutschland dazu verpflich-tet, besondere Schutzbedarfe von vulnerablen Geflüchteten wie Menschen mit Behin-derung oder Schwangeren festzustellen und den Bedarfen der betroffenen Perso-nen Rechnung zu tragen. Die Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der PsychosozialenZentren für Flüchtlinge und Folteropfer hat eine "Tool-Box" zu besonderen Schutzbe-darfen entwickelt: hier.

http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/arabisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/bulgarisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/deutsch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/englisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/franzoesisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/italienisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/polnisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/polnisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/russisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter/informationsblaetter-spanisch/
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53/tuerkisch.html
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter/informationsblaetter-persisch/
https://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter/informationsblaetter-rumaenisch/
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter-53.html
https://www.fluechtlingsrat-bayern.de/veranstaltungen-toolbox-asyl-migration/
https://www.asyl.net/view/bbz-veroeffentlicht-flyer-und-weitere-informationen-zum-familiennachzug
https://www.asyl.net/view/neue-materialsammlung-der-baff-zu-besonderen-schutzbedarfen
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Ukraine
 Notfall-Hotline für Roma aus der Ukraine: die Notfall-Hotline steht Roma aus derUkraine als muttersprachliche Kontakt- und Beratungsstelle in Deutschland zur Seite.Auch für Helfer:innen und Beratungsstellen! Weitere Infos: hier.

Iran
 Abschiebungsstopp für den Iran wird nach Beschluss des Bundesministeriumsdes Innern bis zum 30.06.2023 verlängert: damit ist betroffenen ausreisepflichtigenPersonen weiterhin eine Duldung nach § 60a Abs. 1 AufenthG zu erteilen. Außerdemsind eine Duldung light (§ 60b) und ein Beschäftigungsverbot (§ 60a Abs. 6) unzuläs-sig.

 Entscheiderbrief BAMF 04/2023: Im Anschluss werden zwei neue Länderreportevorgestellt: Zum einen über die Situation von Frauen in Afghanistan und zumanderem über die Lage von religiösen Minderheiten in Algerien. Hier.

 Dankeschön! - aus dem vorletzten Newsletter des bayerischen Innenministeriums,Staatsminister Joachim Herrmann:"Wir möchten Ihnen zu Beginn des Pfingstwochenendes herzlich dafür danken, dass Sie sichtagtäglich für ein lebenswertes Bayern einsetzen. Sie übernehmen mit Ihrem EngagementVerantwortung in herausfordernden Zeiten. Das verdient große Anerkennung.Im Jahr 2022 wurden rund 217.000 Asylerstanträge in Deutschland gestellt, eine Steigerungzum Vorjahr um rund 47 Prozent. Allein in den ersten vier Monaten 2023 kamen weitere rund102.000 Asylerstanträge hinzu. Es sind die Kommunen, die Asylbewerberinnen und Asylbewer-ber aufnehmen, versorgen und betreuen – zusätzlich zu den über eine Million ukrainischenKriegsflüchtlingen, denen Deutschland richtigerweise Schutz vor dem russischen Angriffskriegbietet.Das aktuell hohe Zugangsgeschehen stellt die Kommunen nicht nur vor große Herausforde-rungen im Bereich der Unterbringung, sondern ebenfalls im Bereich der Integration. Die In-tegration von Menschen mit Migrationsgeschichte in unsere Gesellschaft bleibt damit eine be-deutende gesamtgesellschaftliche Daueraufgabe. Denn eine gelingende Integration ist die Vo-raussetzung dafür, dass die Arbeitslosigkeit niedrig bleibt, der Wohlstand erhalten wird undunsere Gesellschaft zusammenhält – kurz: Integration ist Voraussetzung für die Schaffung dessozialen Friedens.Eine friedliche und solidarische Gesellschaft kann in unserem Land auf Dauer nur bestehen,wenn wir mit Respekt und Achtung aufeinander zugehen.Unser besonderer Dank geht deshalb an alle haupt- und ehrenamtlichen Helferin-nen und Helfer, die sich unermüdlich für die Integration von Zugewanderten ein-setzen."

https://dokuzentrum.sintiundroma.de/teilhabe/beratung/notfall-hotline-roma-ukraine/
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/Informationszentrum/Entscheiderbrief/2023/entscheiderbrief-04-2023.html


MIA-Newsletter - 70.  Ausgabe / Mai 2023

Seite 12 von 15

Migration – Integration - Asyl
Anlaufstellen & Projekte im Oberallgäu

Flüchtlings– und Integrationsberatung, Migrationsberatung für Erwachsene(über 27 Jahre, auch für EU-Bürger)
Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V. Beratungsstelle Hochstraße 5 - 87527 Sonthofen
Terminvereinbarung südl. Oberallgäu
Tel. 08321/6189430 Caroline Wirth E-Mail: c.wirth@caritas-augsburg.de+49 8321 6189431 Monika Zeilhuber-Lang m.zeilhuber-lang@caritas-augsburg.de+49 171 2901676
Caritas - Außenstelle Kempten Flüchtlings-, Integrations-, und MigrationsberatungHirnbeinstr. 3, 87435 Kempten
Terminvereinbarung nördliches Oberallgäu
08321-6189430 David Melch E-Mail: d.melch@caritas-augsburg.de+49 831 10934+49 831 27052
+49 831 10934 Sarah Dillmann E-Mail s.dillmann@caritas-augsburg.deMobil: 0151 27053549 Sprechzeiten Dienstag und Mittwoch

Migrationsberatung für Erwachsene (über 27 Jahre, auch EU-Bürger)
Bayerisches Rotes KreuzHaubenschloßstraße 12 - 87435 KemptenFrau Esmeral HOHM - Tel. 0831/52292-0 od. E-Mail: hohm@kvoa.brk.dezuständig für: Stadt Kempten, südliches und nördliches Oberallgäu

Familienzusammenführung und internationale SucheBayerisches Rotes KreuzHaubenschloßstraße 12, 87435 KemptenUrsula Cassier - Tel. 0831/52292-0 oder 43 – E-Mail: cassier@kvoa.brk.de

Begleitung und Beratung junger Menschen mit Migrationshintergrund(12 bis 27 Jahre)KJF Kinder- & Jugendhilfe Kempten-Oberallgäu / JMD - JugendmigrationsdienstPoststr.13 - 87439 KemptenFrau STARK / Frau FLOH - Tel. 0831/96061596Silas ADNER - Tel. 0831-96061596 - mobil 0175/2253001E-Mail: jmd.kempten@kjf-kjh.deSprechstunden auch in Sonthofen und Immenstadt

mailto:c.wirth@caritas-augsburg.de
mailto:m.zeilhuber-lang@caritas-augsburg.de
mailto:d.melch@caritas-augsburg.de
mailto:s.dillmann@caritas-augsburg.de
mailto:cassier@kvoa.brk.de
mailto:jmd.kempten@kjf-kjh.de
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Beratungsstellen des Landkreises, der Städte und Gemeinden Migration, Integration, Asyl
Beauftragte für Migration & IntegrationLandratsamt Oberallgäu – SG 45 - Oberallgäuer Platz 2- 87527 SonthofenMiriam DURAN - Tel. 08321/612-254 – E-Mail: miriam.duran@lra-oa.bayern.deRedaktion: Newsletter MIA – Landkreis Oberallgäu
Asylberatung – Stadt ImmenstadtMarienplatz 3-4 , 87509 ImmenstadtTanja ALITI-WEBER - Tel. 08323/9988351 – E-Mail: asylsozialberatung@immenstadt.de
Asyl-/Flüchtlingsberatung Stadt SonthofenSalzweg 24 b - 87527 SonthofenBarbara GRAF - Telefon +49 (0) 1520 9344026 – E-Mail: Barbara.Graf@sonthofen.de
Kompetenzteam Migration & Integrationi. A. Gemeinde Waltenhofen, Hegge und MartinszellAllgäu Medical Service GmbH - Bucher Hang 1-3 - 87448 WaltenhofenWolfgang STRAHL - Tel. 0831/704936-0 – E-Mail: wstrahl@allgaeu-medical.de

Asyl - Beratung / Begleitung von Ehrenamt
Landratsamt Oberallgäu - SG 45Oberallgäuer Platz 2 - 87527 SonthofenHauptamtliche® Integrationslotse/inN.N. - Tel.: 08321/612-566 – E-Mail: ehrenamt-integration@lra-oa.bayern.de

Diakonie Kempten AllgäuFreudental 1 - 87435 KemptenAnke HeinrothTel: 0831/96061963 -mobil: 0152/09333088 – E-Mail:heinroth@diakonie-kempten.deNewsletteranmeldung „Asyl in Kempten“

Migration – Integration - Projekte und Anlaufstellen

Vernetzung von Bildungsträgern / AkteurenLandratsamt Oberallgäu - SG 45Oberallgäuer Platz 2 -87527 SonthofenBildungsbüroSarah Siebenson. - Tel. 08321/612-143 /-144 – E-Mail: bildungsbuero@lra-oa.bayern.de

Lernförderung für Schüler*innenUntere Kolonie 10 - 87509 ImmenstadtInformation: vhs Sonthofen0177 1811 777 (WhatsApp möglich) E-Mail: lernfoerderung@oa-vhs.de

mailto:miriam.duran@lra-oa.bayern.de
mailto:asylsozialberatung@immenstadt.de
mailto:Barbara.Graf@sonthofen.de
mailto:wstrahl@allgaeu-medical.de
mailto:ehrenamt-integration@lra-oa.bayern.de
mailto:heinroth@diakonie-kempten.de
mailto:bildungsbuero@lra-oa.bayern.de
mailto:lernfoerderung@oa-vhs.de
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MIMI GesundheitsprojektMit Migranten für Migranten (MiMi) – Interkulturelle Gesundheit in BayernStandortprojektkoordination Allgäu-BodenseeHaus InternationalTel: 0831-17138 – E-Mail: info@hausinternational.de

TAFF –Therapeutische Angebote für FlüchtlingeMummener Str.  16 - 87509 ImmenstadtBeratung mit Übersetzungen u.a.: Dari, Farsi, ArabischDiakonie Kempten AllgäuSait EROGLU - Tel. 0173/60 95 900 – E-Mail:eroglu@diakonie-kempten.dei.d.R. Mo und Mi 09:00 – 12:00 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Für psychiatrische Notfälle wenden Sie sich bitte an das BKH Kempten: Ambulanzsekreta-
riat (Mo.- Do. 09.00 – 16.00 Uhr,  Fr. 09.00 – 12.00 Uhr), Telefon  0831 54026-2850. Au-
ßerhalb dieser Zeiten sind in dringenden Fällen die diensthabenden Ärztinnen und Ärzte er-
reichbar: Telefon  0831 54026-2600.

Integrationsbeirat Oberallgäu e.V.Geschäftsstelle im Landratsamt OberallgäuOberallgäuer Platz 2 - 87527 SonthofenTel. 08321/612-254 - E-Mail: info@in-oa.de

Zentrale RückkehrberatungZRB SüdbayernHirnbeinstraße 3, 87435 KemptenFabian DOSER Tel. 0831-51210550 - E-Mail: f.doser@zrb-suedbayern.de

mailto:info@hausinternational.de
mailto:eroglu@diakonie-kempten.de
mailto:info@in-oa.de
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Hat Ihnen der Newsletter gefallen?
Wenn Sie Terminvorschläge oder Ideen für den kommenden Newsletter haben, gerne per E-Mailan: newsletter-mia@lra-oa.bayern.de
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: https://www.oberallgaeu.org/migration-und-integration-asyl-

Sämtliche Beiträge und Inhalte des Newsletters sind sorgfältig recherchiert. Dennoch ist eineHaftung ausgeschlossen. Für die Inhalte externer Links ist das Landratsamt Oberallgäu nichtverantwortlich.

Redaktion des Newsletters MIA-News:Miriam DuranBeauftragte für Migration & IntegrationLandratsamt OberallgäuKontakt / An- und Abmeldung zum Newsletter:newsletter-mia@lra-oa.bayern.deVorherige Newsletter können Sie hier nachlesen

<y

mailto:newsletter-mia@lra-oa.bayern.de
https://www.oberallgaeu.org/migration-und-integration-asyl
https://www.oberallgaeu.org/migration-und-integration-asyl
mailto:newsletter-mia@lra-oa.bayern.de
https://www.oberallgaeu.org/migration-und-integration-asyl/newsletter-migration-und-integration

